
Qualitätsgastgeber 
Wanderbares Deutschland 

 Naturpark-Partner
 Waldhotel am Stausee 
 07333 Unterwellenborn
 (Ortsteil Bucha) 
 Telefon 036732 363
 info@waldhotel-am-
 stausee.de

 www.waldhotel-am-
 stausee.de

 Naturpark-Partner 
 Gasthaus & Pension
 „Zur Linde“
 Ortsstraße 42/43
 07338 Altenbeuthen
 Telefon 036737 22237
 info@linde-altenbeuthen.de
 www.linde-altenbeuthen.de

 Hotel Am Schlossberg 
 Paskaer Straße 1
 07924 Ziegenrück 
 Telefon 036483 750
 info@hotel-am-schloss-  
 berg-ziegenrueck.de
 www.hotel-am-schloss-  
 berg-ziegenrueck.de

Weitere Übernachtungsmöglichkeiten finden Sie 
unter: www.rennsteigsaaleland.de

Landschaft, Geologie, Flora, Fauna

Ein kontrastreiches Landschaftserlebnis aus Wald, 
Wasser und Fels entdeckt man an der Oberen 
Saale. Die trocken-warmen Hanglagen und hohen,
teils offenen Felsen bieten Lebensbedingungen 
für thermophile Pflanzen-, Insekten- und Reptili-
enarten, so dass auch der Uhu und der Rotmilan 
Nahrung finden. In den feuchten Bachtälern fühlt 
sich der Feuersalamander wohl, im Wald Biber, 
Luchs und der quirlige Siebenschläfer. Die steilen 
Felsgruppen geben einen besonderen Einblick in 
den Aufbau und die Entstehungsgeschichte der 
Region. 

Wo Pfingstnelke und Graslilie blühen
Die Steilhänge am Hohenwarte Stausee zeigen ein 
interessantes Wechselspiel von Mischwäldern und 
freien Felsen, auf denen in den Sommermonaten 

auch die dekorative Pfingstnelke blüht. Die selten 
gewordene Graslilie verlockt Wandernde mit ihrem 
intensiv süßlichen Duft und nährt Schmetterlinge, 
Bienen und Schwebfliegen mit ihrem Nektar. 

Naturpark ThüringerSchiefergebirge/
Obere Saale

Kennen Sie Blaues Gold oder das Grüne Band? Die 
ganz unterschiedlichen Landschaften unseres Na-
turparks laden Naturgenießer zum Entdecken ein.

Die Saale, die sich wie ein blaues Band um die 
Berge windet und das „Thüringer Meer“ speist, ist 
ein bekanntes Wander- und Erholungsgebiet. Das 
„Land der Tausend Teiche“ bei Plothen überrascht 
insbesondere zu den jährlichen Fisch- und Wildwo-
chen mit kulinarischen Genüssen aus der Region. 
Inmitten herrlicher Natur wird am „Grünen Band“ 
deutsch-deutsche Geschichte erlebbar. Die kunst-
voll gedeckten Schieferhäuser insbesondere im 
Westen des Naturparks, dem „Ursprung des Blauen 
Goldes“, lassen die Geschichte der Region erahnen. 
Bekannt wurde das Thüringer Schiefergebirge vor
allem durch sein „Blaues Gold“, den Schiefer. Dieser 
prägt das Antlitz des Naturparks, als Teil des Natio-
nalen Geoparks „Schieferland“ bis heute in beson-
derer Weise.

Das Naturpark-Haus mit seinen drei Ausstellungen 
und die NaturParkWelten freuen sich auf Ihren 
Besuch in Leutenberg! 

Mit der Thüringer Wald App gut unterwegs

Weitere Wanderwege in der Region
Natürlich gibt es neben dem Hohenwarte Stausee 
Weg noch viele weitere Highlights für Wanderer. Von 
Rundwanderungen an anderen Saaleabschnitten, 
über Lehrpfade bis hin zum Pilgerweg auf den Spuren 
Martin Luthers. 
www.rennsteigsaaleland.de

Im Naturpark Thüringer Schiefergebirge/Obere 
Saale empfehlen wir Ihnen folgende Themenwege:
Auf den Spuren des blauen Goldes – Schieferpfad

Urwaldpfad Leutenberg – Rundweg 

Dem Feuersalamander auf der Spur – Kinderweg 

Mit der Wasseramsel unterwegs – Sormitzweg 

BienenWandernetz – Rundweg

Weitere Informationen 
über die Themenwege: 
www.thueringer-schiefergebirge-
obere-saale.de

Wanderfaltblätter sind erhältlich im Naturpark-Haus 
und in den Touristinfostellen des Naturparks.     

Veranstaltungen und Aktivangebote
Informieren Sie sich auf den Internetseiten über 
die vielfältigen Veranstaltungen, Wanderungen und 
andere Highlights.  

www.rennsteigsaaleland.de/natur-aktiv

www.thueringer-schiefergebirge-obere-saale.de

www.saalfeld-tourismus.de

Erlebe einen unvergesslichen Sommer 
Ob Lesungen, Konzerte, Ausstellungen oder Stadt-
feste – hier entdecken Sie alle Veranstaltungsange-
bote des Saale Orla Kreises in Thüringen.
www.saale-orla-erlebnissommer.de

Willkommen am Thüringer Meer
Besuchen Sie die wildromantische Landschaft des 
größten zusammenhängenden Stauseegebiets 
Europas und begehen Sie mit dem Hohenwarte 
Stausee Weg einen Qualitätsweg der besonderen 
Art. 

Ihr Weg führt Sie auf einer Gesamtlänge von rund 
77,5 Kilometern auf eine Entdeckungsreise durch 
die Flora und Fauna rund um den Hohenwarte 
Stausee. Unterwegs kommen Sport- und Natur-
begeisterte ebenso wie kulturell Interessierte 
und Erholungssuchende voll auf ihre Kosten. Sie 
wandern auf anspruchsvollen Wegen durch dichte 
Nadelwälder, durchstreifen die urigen Laub- und 
Mischwälder entlang der Steilhänge an der Saale 
und erklimmen dabei eindrucksvolle Felsen und 
Aussichtspunkte. 

Einige der schönsten Naherholungsgebiete im 
Naturpark Thüringer Schiefergebirge/Obere Saale 
erwarten Sie entlang der sich windenden Saale-
Kaskaden mit liebevoll eingerichteten Museen, 
imposanten Naturdenkmälern und einem umfang-
reichen Freizeitangebot. 

Als Natur- und Wanderfreund sind Sie auf den am 
Weg gelegenen Campingplätzen, den Gaststätten, 
Hotels und Pensionen ein gern gesehener Gast und 
können sich so von der berühmten Thüringer Gast-
lichkeit überzeugen.

Wir wünschen Ihnen eine erlebnisreiche 
Wanderung auf dem Hohenwarte Stausee Weg!

Anreise mit der Bahn und mit dem Bus
Gästen, die mit der Bahn anreisen, stehen die 
Bahnanbindungen in den Städten Saalfeld und 
Pößneck zur Verfügung. Von dort aus können die 
Busverbindungen des ÖPNV genutzt werden. Von 
Pößneck aus gelangen Sie mit der Linie 966 nach 
Ziegenrück bzw. zur Linkenmühle und von Saalfeld 
mit der Linie 590 nach Hohenwarte, dem Aus-
gangspunkt der ersten Etappe des Wanderweges.

Anreisende mit dem Bus können die öffentlichen 
Haltestellen nutzen. Bitte informieren Sie sich vor 
Reiseantritt unter www.kombus-online.eu oder 
Telefon 03671 5251999 über die Fahrzeiten. 
Anreisevorschläge finden Sie im Prospekt 
„Thüringer Meer erFAHREN“ sowie unter 
www.thueringer-meer-erfahren.de.
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Genusspaket
Die Saalfelder Bäckerei Räthe und die Kom Bus bie-
ten in der Wanderbus-Saison von Gründonnerstag 
bis Ende Oktober montags bis sams tags einen ganz 
besonderen Service. Buchen Sie Ihre Weg zehrung 
bequem per Telefon oder online und erhalten Sie 
Ihr regionales Genusspaket direkt im Wanderbus. 

Bestellung und weitere Infos:
• am KomBus-Servicetelefon unter 03671 5251999
•  unter www.kombus-online.eu/angebote/
 wanderbus/wanderbusundgenuss
• direkt bei der Bäckerei Räthe: 
 Telefon 03671 520804 

Tipp: Zum Wanderproviant können Sie die 
Thüringer Wald Card besonders günstig 
dazu erwerben! 
Entdecken Sie weitere der schönsten 
Freizeitangebote und Ausflugsziele in
Thüringen zum Vorzugspreis!

Wanderbus Thüringer Meer
Mit dem Wanderbus Thüringer Meer kann man täg-
lich von Gründonnerstag bis Ende Oktober von Saal-
feld aus den Hohenwarte Stausee Weg erkunden. 
KomBus fährt Wanderer und Erholungssuchende 
von Saalfeld aus morgens zum jeweiligen Etappen-
start und nach der Wanderung zurück zum Aus-
gangspunkt.

Tagestickets für den Wanderbus sind für 6,- € beim 
Busfahrer und in den Servicecentern erhältlich. 

Der Wanderbus Thüringer Meer verkehrt als Midibus 
mit 17 Sitzplätzen. Eine Anmeldung (besonders bei 
Fahrten mit größeren Gruppen) am KomBus-Ser-
vicetelefon unter 03671 5251999 (Montag –
Freitag 7 Uhr bis 16 Uhr) oder service@kombus-
online.de ist empfehlenswert. So kann ein entspre-
chend großes Fahrzeug eingeplant werden. 

Die Anmeldung für Fahrten am Dienstag bis Sams-
tag sollten bis zum Vortag, 15 Uhr erfolgen, für 
Sonntag und Montag bis Freitag, 15 Uhr.

Alle Informationen
• im Flyer Wanderbus Naturpark-
 region Thüringer Meer
• unter www.kombus-online.eu/
 wanderbusthueringermeer

Linienfahrten mit dem Fahrgastschiff auf dem 
schönsten Stausee Deutschlands
Eine Schiffsfahrt auf dem Hohenwarte Stausee 
macht einen Familienausflug, einen Tagesausflug 
für Reisegruppen, Firmen-, Vereins- und Familien-
feiern oder auch  Hochzeiten zu einem unvergess-
lichen Erlebnis. 

Auf Ihren Wanderetappen können Sie auch Teil-
strecken mit dem Schiff zurücklegen und die 
magische Natur vom Wasser aus kennenlernen. 

Die Bedarfshaltestellen der Fahrgastschifffahrt 
befinden sich im „Saalthal Alter“ am Campingplatz 
und in der „Portenschmiede“ am Campingplatz. Die 
Linie verkehrt täglich ab Sperrmauer in Hohenwarte 
zur „Portenschmiede“ weiter ins „Saalthal Alter“ 
und zurück zur Sperrmauer in Hohenwarte.

Der Fahrschein kann direkt an Bord der Linie oder 
vorab im Onlineshop erworben werden. 

Infos und Fahrpläne: 
www.fahrgastschiffahrt-
hohenwarte.de
oder Telefon 0170 2070025 

Genusspaket
Klinkhardshöhe
(Beispiel)

Genusspaket
Hohe Leite
(Beispiel)

Hohenwarte
Stausee Weg
QUALITÄTSWEG WANDERBARES DEUTSCHLAND

Der Naturpark Thüringer Schiefergebirge/Obere Saale
ist Teil der Nationalen Naturlandschaften (NNL), dem 
Bündnis der deutschen Nationalparke, Naturparke, 
Biosphärenreservate und Wildnisgebiete.  
www.nationale-naturlandschaften.de
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Naturpark Thüringer Schiefergebirge/Obere Saale
Wurzbacher Straße 16 • 07338 Leutenberg
Telefon 0361 5739250 90 
naturpark.schiefergebirge@nnl.thueringen.de
www.thueringer-schiefergebirge-obere-saale.de 
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 1. Auflage: 10.000 Exemplare, Stand März 2023

Erleben zwischen Rennsteig und Saale
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Etappe 1

Parkplatz Sperrmauer bis Wilhelmsdorf
Mit der ersten Etappe am Thüringer Meer beginnt
Ihre Wanderung um den viertgrößten Stausee 
Deutschlands und durch die schönsten Erholungs-
räume unseres Landes. Dieses sehr abwechslungs-
reiche Stück überwindet so manchen Höhenmeter 
und lässt Sie sagenhafte und unvergessliche Aus-
sichten, z. B. vom Mooshäuschen aus, genießen. 
An den Abschnitten durch verzauberte Wälder, die 
in jeder Jahreszeit einen besonderen Reiz haben, 
finden Sie immer wieder Rastmöglichkeiten zum 
Verweilen und Erholen. 
Diese malerische Etappe wird einen bleibenden 
Eindruck hinterlassen. 

Streckeninformation
Etappenlänge 17,3 km (ca. 5-6 Stunden)
Höchster Punkt Steinhügel (504 m)
Niedrigster Punkt Saalebrücke Hohenwarte (246 m)
Orte/Stationen Staumauer - Saalesteg - Hohenwarte - 
 Grösselsgraben - Tannberghütte - 
 Gustavsruh - Klinkhardtshöhe - 
 Günthersheil - Hotel Stauseeblick - 
 Selzenbachbucht - Preßwitzer Spitze - 
 Saalthal Alter - Mooshäuschen - 
 Wilhelmsdorf

Etappe 2

Wilhelmsdorf bis Ziegenrück
Die zweite Etappe des Hohenwarte Stausee Weges 
ist die längste. Sie überwinden etliche Höhenmeter,
werden aber dafür mit einmaligen Ausblicken auf 
die sich windenden Saalekaskaden belohnt. Entlang 
der einzigartigen, fjordähnlichen und naturbelas-
senen Landschaft durchqueren Sie die regionalen 
Naherholungsgebiete mit ihren zahlreichen Freizeit-
möglichkeiten und wandern von der geschichts-
trächtigen Linkenmühle bis nach Ziegenrück, dem 
staatlich anerkannten Erholungsort am Thüringer 
Meer. Hier lohnt sich ein Abstecher ins Wasserkraft-
museum. Dieses Technische Denkmal überrascht 
mit interessanten Attraktionen und vermittelt die 
Geschichte des Talsperrenbaus.

Streckeninformation
Etappenlänge 18,2 km (ca. 6 Stunden)
Höchster Punkt Geiersberg (477 m)
Niedrigster Punkt Saalepromenade Ziegenrück (304 m)
Orte/Stationen Wilhlemsdorf - Geiersberg - Hermanns-
 ruh - Campingplatz Portenschmiede - 
 Bockfelsen - Drachenschwanz - Camping-
 platz Neumannshof - Linkenmühle - 
 Campingplatz Linkenmühle - 
 Fernsicht bei Paska - Karl-Rühl-Hütte - 
 Reißerts Ruh - Ziegenrück

Etappe 4

Drognitz bis Lothramühle
Die vierte Etappe führt Sie von Drognitz in die 
Lothramühle. Der urige Pfad leitet Sie zunächst 
durch ein naturbelassenes Tal, entlang des Mesritz-
baches, hinab zum Saaleufer. Über den Camping-
platz Hopfenmühle geht es weiter zum Aussichts-
punkt Hermannsfelsen. Hier bietet sich eine wun-
derbare Gelegenheit zum Verweilen und Rasten an. 
In Neidenberga finden Sie am südlichen Ortsein-
gang unter einer alten Linde drei Steinkreuze, die 
vermutlich aus dem Jahr 1190 stammen und von 
einer Sage berichten. Von dort aus geht es „aus-
sichtsreich“ weiter zum Etappenziel. In der dortigen 
Gaststätte Sommerfrische Lothramühle können Sie 
die bekannte Thüringer Küche genießen. Nach dem 
Etappenende in der Lothramühle lohnt sich ein 
Abstecher nach Reizengeschwenda mit Volkskun-
demuseum und barocker Dorfkirche. 

Streckeninformation
Etappenlänge 13,6 km (ca. 4-5 Stunden)
Höchster Punkt Steinbühl (529 m)
Niedrigster Punkt Lothramühle (302 m)
Orte/Stationen Drognitz - Campingplatz Thüringer Wald - 
 Campingplatz Hopfenmühle - 
 Hermannsfelsen - Neidenberga - 
 Campingplatz Schäferwiese - 
 Zauchenwiese - Lothramühle

Etappe 5

Lothramühle bis Parkplatz Sperrmauer
Nach einem steilen Anstieg gleich zu Beginn dürfen 
Sie frische Waldluft atmen, bevor Sie Steinsdorf 
erreichen. Zwischen Feldern und Wiesen geht es 
weiter zum kleinsten Ort am Stausee, „St. Jakob“.
Verweilen Sie hier an dem sagenumwobenen Heil-
brunnen, bevor Sie weiter über abgelegene Straßen 
nach Löhma wandern. Weiter auf diesem Höhen-
niveau geht es vorbei am Oberbecken bis zum Rohr-
bahnübergang des Wasserkraftwerkes Hohenwar-
te. Hier erwartet Sie eine beeindruckende Aussicht 
über den Ort Hohenwarte mit seinen Bauwerken der 
Staumauer Hohenwarte (rechts) und der Staumauer 
Eichicht (links). Ab hier nähern Sie sich nun stetig 
und steil abwärts Ihrem Ausgangspunkt, vorbei am 
Naturpark-Kino, von dem aus Sie Ihre Wanderung 
mit einem traumhaften Blick auf die Saale beenden.

Streckeninformation
Etappenlänge 14,3 km (ca. 4-5 Stunden)
Höchster Punkt St. Jakob (546 m)
Niedrigster Punkt Lothramühle (302 m)
Orte/Stationen Lothramühle - Saaleblick - Steinsdorf -
 St. Jakob - Löhma - Oberbecken - 
 Rohrbahnblick - Hohenwarteblick - 
 Staumauer

Etappe 3

Ziegenrück bis Drognitz
Diese Etappe führt Sie aus der märchenhaften 
Kleinstadt zu schönen Aussichtspunkten. Nachdem 
Sie die Sehenswürdigkeiten Ziegenrücks besichtigt 
haben, verläuft der Wanderweg entlang des male-
rischen Saaleufers vorbei an der Hemmkoppe. 
Links und rechts erheben sich die Steilufer der 
Saale. Anschließend geht es steil bergauf. In Alten-
beuthen werden Sie für die Anstrengungen mehr 
als entschädigt. Zwei Gaststätten laden zum Essen 
ein. Am Aussichtspunkt Hohe Leite können Sie den 
atemberaubenden Blick ins Saaletal genießen. 
Über den Höhenkamm erreicht man in kurzer Zeit 
Drognitz. Dort erwartet Sie eine urige Traditions-
gaststätte sowie der Zustieg zum Wanderbus.  

Streckeninformation
Etappenlänge 14,1 km (ca. 4-5 Stunden)
Höchster Punkt Hohe Leite (530 m)
Niedrigster Punkt Saalepromenade Ziegenrück (304 m)
Orte/Stationen Ziegenrück - An der Hemmkoppe - 
 Ottergrund - Gegenüber Conrod 
 Kraftwerk - Altenroth - Altenbeuthen -
 Hohe Leite - Drognitz

Blick auf die 
Staumauer

Bockfelsen, 
Blick auf den 
Campingplatz 
Hopfenmühle

Ziegenrück, 
Blick auf die 
Burg

Morgen-
stimmung

Rohrbahn-
übergang

Quelle Höhenprofil:
Thüringer Wald

Informatives und Organisatorisches 

Markierung und Wegweisung
Der Weg ist durchgängig mit dem Markierungszei-
chen  „roter Punkt auf weißem Grund“ markiert. 
Zusätzlich sind Wegweiser mit Ziel- und Kilome-
terangaben zum Wegeverlauf installiert.

Optimale Reisezeit
Der Weg ist ganzjährig begehbar.  In den Winter-
monaten kann es witterungsbedingt zu Einschrän-
kungen bei der Begehbarkeit kommen. 

Anforderung Ausrüstung
Es werden den Jahreszeiten entsprechende Wan-
derkleidung, festes Schuhwerk und Rucksack emp-
fohlen. Die Mitnahme von Getränken und einem 
kleinen Imbiss wird angeraten, da die Entfernungen 
zwischen den gastronomischen Einrichtungen un-
terschiedlich lang sind.

Hohenwarte Stausee Weg
Umfassende Informa-
tionen zum Wandern  
finden Sie hier:
www.hohenwarte-
stausee-weg.de


